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Überblick

• Motivation

• Methode

• Szenarien

• ausgewählte Ergebnisse

– Ökonomie

– Landnutzung
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– Indikatoren zur Biodiversität

• Ausblick und Schlussfolgerungen
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Integrative Modellierung zur wissenschaftlichen 
Politikberatung
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PASMA (Positive Agricultural Sector Model of Austria)

• Ökonomisches Programmierungsmodell auf Regionsebene

• Modellierung der Landnutzung und Tierhaltung durch Maximierung des 
regionalen Deckungsbeitrages (Region = NUTS-3)regionalen Deckungsbeitrages (Region = NUTS 3)

• Kalibrierung von Landnutzung und Bewirtschaftungsintensitäten auf 
Beobachtung 2008 (REF-Szenario) mittels Positiver Mathematischer
Programmierung (PMP).

• Entscheidungs-Variablen:

– Umfang der regionalen Tierhaltung und Pflanzenproduktion u.a. mit
unterschiedlichen Intensitätsniveaus, Fruchtfolgen, Betriebsgrößen

• Berücksichtigung historischer regionaler Produktionsverfahren:
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• Berücksichtigung historischer regionaler Produktionsverfahren:

– Verteilung der Kulturen

– Flächenausstattung und Landnutzungsintensitäten

– Viehbestand

– Direktzahlungen
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PASMA – Überblick

CAP 
- first pillar 
- second pillar 

other policies 
- national 
- EU environment 

 
Market 

Land allocation 

programm 
participation 

farm management decision 

 

   

resource 
constraints 

agricultural sector model with bio-physical production units at NUTS-3 level 

land management 

livestock managment 

management 
options 
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pressure / state 
- crop patterns 
- use of inputs 
- balances 

landuse changes 
- arable land 
- grassland 
- forest land 

Indicators 
- economic 
- farm management 

model output 

Diskussion: Annahmen zu PASMA

• Berücksichtigung historischer Produktionsverfahren

– Führt tendenziell zu konservativen Ergebnissen (z.B. Rinderhaltung im Weinviertel)

– Verringert Überspezialisierung in einer Region

– Bei Interpretation der Ergebnisse zu berücksichtigen

B b h Fö d d l D h h i f di Flä h üb Si kö– Beobachtete Förderungen werden als Durchschnittswerte auf die Flächen übertragen. Sie können
von Zahlungsansprüchen abweichen.

• Kalibrierung mittels PMP
– Erlaubt Repräsentation der Beobachtung und Berücksichtigung nicht-linearer Kostenverläufe

– Bei Interpretation der Ergebnisse zu berücksichtigen: Annahmen zu Kostenfunktionen notwendig

• Maximierung des regionalen Deckungsbeitrages
– Vernachlässigung der Fixkosten und (saisonaler) Arbeitszeitbeschränkungen kann Ergebnisse

verzerren (z.B. höherer Bio-Anteil)

Ei h i li h D k b i ä
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• Einheitliche Deckungsbeiträge
– Regional unterschiedliche Standortfaktoren werden nur bedingt berücksichtigt (z.B. Hangneigung

auf Grünland, unterschiedliches Vorkommen von Grünland-Landtypen)

– Kalibrierung gleicht diese Annahmen z.T. aus.
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Methode II: Landnutzung - Biodiversität

Regionale 
Landnutzung

Intensität

Biodiversitäts-
Indikatoren

Vielfalt
Natürlichkeit

UIBK – Indikatoren
Basis 2008
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Naturnähe

Szenarien

Szenario Jahr Beschreibung 

REF 2008 

Preise, Kosten und Erträge der Durchschnittsperiode 2006-2008  
Einheitliche Betriebsprämie, AZ, ÖPUL 2008, Flächenprämien zu 
Hartweizen, Eiweißpflanzen, Energiepflanzen, gekoppelte Schlachtprämie, 
Mutterkuhprämie, Milchquotenregelung 
 
P i d E t ä d J h 2020 f G dl OECD FAO

BAU 2020 

Preise und Erträge des Jahres 2020 auf Grundlage von OECD-FAO 
Prognosen und eigenen Einschätzungen zur Produktivitätsentwicklung auf 
Grundlage von Trends; Flächenverlust durch Versiegelung,  
Abschaffung der Milchquotenregelung und der Pflanzenprämien 
 

GAP-
RegEBP 

2020 

Entkoppelung der Schlachtprämien, Mutterkuhprämie bleibt erhalten, 
regionale Betriebsprämie laut Kirner und Tribl (2008) mit Prämiensätzen von 
347€/ha auf Ackerland, 201€/ha auf intensivem und 46€/ha auf extensivem 
Grünland, Modulation von 5% ab einer Betriebsgröße von 20ha  
 
Verpflichtende Errichtung von Blühstreifen auf Ackerland im Ausmaß von 
5%; im ÖPUL werden die Maßnahmen Umweltgerechte Bewirtschaftung von 
Acker- und Grünlandflächen (UBAG) und Integrierte Produktion (IP)
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GAP-
RegEBP-ZS 

2020 

Acker- und Grünlandflächen (UBAG), und Integrierte Produktion (IP) 
abgeschafft; Steilstufenmahd ist nur mehr ab 35% Hangneigung verfügbar; 
die Maßnahmen Bio, ÖP, und Naturschutz werden um ca. 25€ je ha 
reduziert; die Maßnahme Begrünung von Ackerflächen wird um 50% 
reduziert; die AZ wird um insgesamt 15% reduziert unter Berücksichtigung 
der neuen Gebietskulisse für sonstige benachteiligte Gebiete. 
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• ökonomische Ergebnisse
– geringfügig höherer Wert der lw. Produktion (+2%)

geringere Produzentenrente ( 7%)

Ergebnisse im Überblick: REF – GAP-RegEBP-ZS

– geringere Produzentenrente (-7%)
– weniger Förderungen (-17%) bei ÖPUL und AZ

• ökologische Ergebnisse
– zunehmende Intensität (+4% kg N/ha) trotz höherer 

Bio-Anteile (+4%), d.h. Verlust mittlerer Intensitäten 
(dzt. UBAG-Flächen)
Abnahme der landwirtschaftlichen Fläche durch
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– Abnahme der landwirtschaftlichen Fläche durch 
Versiegelung, Flächenaufgabe und Umwandlung in 
Wald (rund 4%)

Ökonomische Ergebnisse: landw. Produzentenrente
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Ökonomische Ergebnisse: landw. Produktionswert1
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1 inkl. Prämien

Ökonomische Ergebnisse: Förderungen
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Ökologische Ergebnisse: Intensität (kg N/ha)
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Ökologische Ergebnisse: extensives Grünland
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Ökologische Ergebnisse: Indikator Natürlichkeit I

Beiratssitzung "Werkzeuge für Modelle einer nachhaltigen Wirtschaft"| Wien | 22. September 2011

Ökologische Ergebnisse: Indikator Natürlichkeit II

Beiratssitzung "Werkzeuge für Modelle einer nachhaltigen Wirtschaft"| Wien | 22. September 2011



23.09.2011

9

Ökologische Ergebnisse: Indikator Gefäßpflanzen I
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Ökologische Ergebnisse: Indikator Gefäßpflanzen II
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Fazit zu den Modellergebnissen

• Abnahme der landw. Produzentenrente trotz 
zunehmendem Produktionswert (steigende variable 
Kosten)

• Verlagerung der Direktzahlungen von den 
Ackerbaugebieten in die Grünlandgebiete. Letztere 
können Prämienniveau insgesamt halten, während 
Ackerbaugebiete Prämien verlieren.

• Durch höhere Direktzahlungen wird Grünland erhalten. 
• regional unterschiedliche Veränderung der Intensität: 

intensivere Produktion führt zu höheren Inputs (z B kg
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intensivere Produktion führt zu höheren Inputs (z.B. kg 
N/ha) trotz steigendem Bio-Anteil -> mittlere 
Intensitätsstufe  nimmt ab.

Ausblick

• feinere regionale Modellierung: km2-Pixel (HRU)
– in PASMA mit Anpassungen möglich 
– Berücksichtigung räumlicher Standortunterschiede als Kosten-

d f kund Ertragsfaktoren
– Integration von HRU-Daten (Klimadaten, Ertragsdaten aus EPIC)
– Bessere Darstellung von Agrarumweltprogrammen
– Schnittstelle zu Modellen und Indikatoren:

• Beurteilung in Hinblick auf Grundwasserkörper
• Beurteilung des UIBK-Index „absolute Gefäßpflanzenvielfalt“
• Beurteilung von Landschaftswirkungen
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• Integration von Fixkosten (Investitionsentscheidungen)
• Integration einer Treibhausgasbilanzierung
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• ökonomische Ergebnisse

– geringere Produzentenrente und lw. Produktion (-

Ergebnisse im Überblick: GAP-RegEBP - GAP-RegEBP-ZS

5%)

– geringere Förderungen (-16%) bei ÖPUL und AZ

• ökologische Ergebnisse

– Intensität bleibt bundesweit in etwa gleich

G i Ab h d l d i t h ftli h Flä h
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– Geringe Abnahme der landwirtschaftlichen Fläche


